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Nach dem Buch "Ihr seid nicht allein 
gelassen" vom 6. Juni 2005

Die Gottesmutter tritt aus einem ovalen 
Licht heraus, lächelnd, schön: eine Köni-
gin mit goldener Krone geschmückt. Sie 
ist barfuß. In ihren gefalteten Händen hält 
sie einen ROSENkranz. 
Die Farben sind nicht zufällig. Ihnen 
kommt eine bestimmte Bedeutung zu.
Marias Kleid ist weiß - Sinnbild für ihre 
Makellosigkeit. Der Rosenkranz ist aus 
blauen Rosen. Es gibt auf Erden keine 
natürlich blauen Rosen. Blau ist die Farbe 
des Himmels und seiner Königin. Die ed-
len Blüten stehen für die Gebete und die 
Beter. Diese "Rosen" sind eine Freude für 
die Muttergottes und den Himmel. Damit 
werden sie erhöht und in Beziehung zum 
Himmlischen gebracht. Der Rosenkranz 
hat ein Goldkreuz. Obwohl es aus dem 
kostbarsten Material ist, kann dieses sei-
ner Bedeutung nicht gerecht werden. Uns 
wird damit lediglich der Wert des Kreuzes 
verdeutlicht. Vor Maria liegt eine weitere 
Rose, eine rote Rose, Zeichen der Liebe
für die Beter zu ihren Füßen.

Nach ihrem Gruß und Segen wird der 
ganze Kirchenraum von den goldenen
Strahlen ihres Lichterkranzes erfüllt. Man 
kann erahnen, dass sie jeden damit errei-
chen möchte.
Wie immer: Ihr größtes Anliegen ist das 
Gebet. Sie fordert dreimal auf:" Betet". 
Dieses intensive Bitten ist Ausdruck ihrer 
Liebe zu den Menschen, die sie retten will.

Begleitet wird sie von verschiedenen Hei-
ligen. Maria erklärt, warum:

"Sie beten für die Einheit der Kirche in 
der Wahrheit." Und sie ergänzt:
"Es kann nur eine Einheit in der Wahr-
heit geben."
Maria sieht als Basis für die Kirche Christi 
diese eine Wahrheit. Wahrheit ist Wahr-
heit, bleibt immer Wahrheit. Gott ist die 
Wahrheit. Er allein kann der Weg und das 
Ziel sein. Alles andere sind Irrwege. Wir 
haben keine Wahl. Die Wahrheit gibt den 
Weg, den wir gehen müssen, vor. Die Hei-
ligen sind mit uns, wenn wir für die Einheit 
der Kirche in dieser Wahrheit beten. Auch 
in Sievernich beten wir für den Papst und 
die Bischöfe, u.a. damit sie auf dem Weg 
der Wahrheit bleiben. Es kann in den we-
sentlichen Glaubensfragen, z.B. Eucharis-
tie, keine Kompromisse geben, auch nicht 
um den Preis einer vordergründigen Ein-
heit. Durch das Gebet zum Hl. Geist kön-
nen wir Gott selbst um die Erkenntnis der 
Wahrheit auch in unserem Alltag bitten. 

Maria will uns durch ihr Erscheinen stär-
ken, damit wir Jesus auf dem Weg der 
Wahrheit nachfolgen. Sie kennt die Gefah-
ren, die da lauern. Deshalb segnet sie die 
Menschen.
Während dieser Erscheinung bittet Ma-
nuela die Gottesmutter um Hilfe bei der 
Gründung des gewünschten geistlichen 
Zentrums der Anbetung in Sievernich. 
Es gibt Kräfte, die dagegen arbeiten. Ma-
ria weist darauf hin, dass alle, die dieses 
Zentrum verhindern wollen, dies vor Gott 
selbst verantworten müssen. In den Au-
gen des Himmels wird jeder schuldig, 
wenn er den Wunsch Gottes nicht respek-
tiert. Bemerkenswert ist, dass die schärfs-
ten Gegner inzwischen früh verstorben 
sind. Im Umkehrschluss darf man dann 
wohl sagen: Jeder, der dieses Zentrum 
fördert; gewinnt die Gunst des Himmels. 
Es ist eigentlich nicht nur eine Verpflich-
tung sondern auch eine besondere Ehre 
für jeden, seinen Beitrag zu leisten. Ma-
nuela ist allein überfordert. Sie hat Unter-
stützer gefunden und der Anfang ist ge-
macht. Maria hat sie und alle anderen 
aufgefordert zu beten, zu lieben, zu 
dulden, zu vergeben, barmherzig zu 
sein, stark in Gott zu sein. Immer wieder 
tauchen neue Schwierigkeiten auf dem 
Weg auf. Gott unterstützt Manuela immer 
wieder durch Hilfestellungen. Sie erfährt 
unerwartet Unterstützung durch Ereignis-
se und Menschen, die auf die eine oder 
andere Weise nach Sievernich und zur 



Muttergottes gefunden haben. Jeder kann 
auf seine Art helfen.

Maria zeigt an diesem Tag im Juni, dem 
Herz-Jesu- Monat, aber auch auf den Ort 
der Zuflucht, wenn nichts mehr geht: das 
Heiligste Herz Jesu.
In enger Verbindung steht damit der Herz 
Jesu - Freitag. Man schreibt den Ursprung 
der Verehrung dem heiligen Hermann Jo-
sef von Steinfeld zu, der ehemals auch in 
Sievernich als Priester tätig war. Im geist-
lichen Zentrum, im "Haus der Begegnung" 
wird für die Kirche und besonders für 
Priester gebetet (1.u. 3. DO, Priester-DO 
(vor Herz-Jesu-FR/19:30 Uhr). Die beson-
dere Beziehung auch unter Menschen ist 
die von Herz zu Herz. Um wieviel größer 
ist die von Jesus Herz zu unserem?!

Gegen Ende der Erscheinung nimmt die 
Muttergottes auch die Anliegen der ande-
ren Anwesenden in ihr eigenes Herz auf. 
Ihr liegt also nicht nur das Schicksal der 
großen Welt am Herzen sondern auch das 
der "kleinen Menschen" in der Kirche und 
davor.
Für die Mühseligen und Beladenen ist 
sie da. Denen ist sie besonders in ihrem 
Leiden sehr nah. Für sie steht das Herz 
Mariens offen. Ihnen ist sie am Ort der 
Gnade, in Sievernich, zugeneigt. Viele 
Menschen spüren dies. Es geht eine be-
sondere Anziehungskraft von diesem Ort 
aus. Man geht anders als man kommt!

Frau Manuela Strack schreibt:

Herz Jesu-Monat Juni 2015 in Sievernich

Am 22.06.2015 während der Anbetung 
Jesu in der Pfarrkirche in Sievernich sah 
ich ein pulsierendes Herz in der ausge-
stellten hl. Hostie. Es wurden die Sühne-
gebete von Fatima gebetet. Einige Beter 
sahen lebendige Bewegungen in der hl . 
Hostie unabhängig voneinander. Meiner 
Meinung nach, möchte Jesus uns seine 
Anwesenheit zeigen. Er lässt uns nicht al-
leine!

2016 Pilgerreise zum Prager Jesuskind

Liebe Beterinnen und Beter,

aufgrund der zahlreichen Ereignisse in 
Kirche und Welt möchte ich im Jahr 2016 
mit Ihnen zu einer Pilgerreise aufbrechen. 
Gemeinsam mit Ihnen möchte ich vor dem 
Prager Jesuskind beten.  Auf dieser Reise 
wird uns Herr Pater Felix Schandl beglei-
ten. Ich bitte Sie um Gebet und rege Teil-
nahme. Möge diese Wallfahrt uns, unse-
ren Familien und der Welt zum Segen 
werden. Ein genauer Termin, Zeiten, Bus-
fahrt etc. wird noch veröffentlicht.

Gottes Segen Ihnen und bleiben Sie ge-
sund!

Manuela Strack

Montag, 06.07.2015 Hauptgebetstreffen mit
                                                               Krankensegnung
14:15 Kreuzweg im Pfarrgarten für den Frieden und den 
Erhalt der Schöpfung, danach Aussetzung, Rosenkranz 
u. Gebet. Beichtgelegenheit bei Herrn Pfr. Kremer, Herrn 
Pfr. Koch u. Herrn Pater Felix
17:00 Krankensegung mit der Reliquie des hl. Charbel
18:15 Heilige Messe, Anbetung, danach ca.
19:15 Angelus an der Kapelle

Montag, 13.07.2015
17:30 Aussetzung, Rosenkranz mit Anbetung u. Angelus, 
18:45 Bibelstunde mit Pater Felix Schandl

Montag, 20.07.2015
17:30 Aussetzung, Rosenkranz mit Anbetung u. Angelus

Montag, 27.07.2015
17:30 Aussetzung, Rosenkranz mit Anbetung u. Angelus

Montag, 03.08.2015 Hauptgebetstreffen
14:15 Kreuzweg im Pfarrgarten für den Frieden und den 
Erhalt der Schöpfung, danach Aussetzung, Rosenkranz 
u. Gebet. Beichtgelegenheit bei Herrn Pfr. Kremer u. 
Herrn Pfr. Koch
18:15 Heilige Messe, Anbetung, danach ca.
19:15 Angelus an der Kapelle
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Spenden
Zur weiteren Förderung und Planung des Geistlichen 
Zentrums in Sievernich sind wir froh und dankbar um 
Spenden – dazu die unten angegebene Kontonummer.
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